
Kirchenchroniken betreffend.
Wir aben im oben mitgeteilten Katalog un erer Vereinsbibliothek

eine  tattliche Zahl von Parochialchroniken aus alter und Zeit auf 
können. Es äre  chön, enn un ere Sammluna, wie es  ich

eigentlich auch gehörte, die reichhaltig te die er in Sufle ien würde.
Sie übertrifft un eres Wi  ens gegenwärtig hierin  chon die Univer itäts  2
bibliothek Breslau Aber wie das Kon i torium die Verfa  er von

Lokalchroniken darauf aufmerk am gemacht hat, Exemplare der adt
bibliothek Breslau und dem Staatsarchiv überwei en,  o mneuern wir
die dringende Bitte, un er ammlung eben a freundlich gedenken.
Dies Jahr und die folgenden bringen noch manches jährige Kirchen
jubiläum und al o auch Jubelbüchlein Da nun nicht alle erfa  er un ere
Mitglieder  ind,  o bitte diejenigen erren, enen in der Na  ar
ein  olches Büchlein zu Händen kommt, freundliche Ueberreichung.
Natürlich i t auch aälteren Abhandlungen viel gelegen; m manchem
Pfarrarchiv liegen noch überzählige Exemplare, die abgegeben werden können

Zu den  chönen Chroniken von Aslau, Deut ch Wartenberg, Kauffung,
Prausnitz, Tillendorf U. die uns überreicht  ind, kommt die
von Neu alz urch roni bearbeitet Er chöpfung des urkund 
en Materials. Das Kirchliche wie das Kommunale i t gleichmäßig
berück ichtigt. Ueber den Fundator der I hat er elbe oben
und gehandelt. Der dort erwähnte Lutsch hat Bd III Lief
efr Ge ch eu alz G ùn. 8) 4**  ber eine mit der Glockenin chrift a t
wörtlich gleichlautende In chrift berichtet, die u  1  ber dem Turmportal m
Stein gehauen i t Romischer Kay AVS ath Obersaltz Ambtman
11 Slesien vnd Lausitz VrX Daniel Preus VO. Preussendorf
Avf Planckenaw Comées Palatinus Fundator. 1596 erner
wähnt CLr die auf mem Schildchen dabei tehenden my teriö en Buch taben

Zu die em vonHS — V welche CTr auf den Baumei ter deutet
Broni ch gegebenen Nachtrage bemerken wir, daß ntan kein Oedipus
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die Buch taben auf dem Schildchen in den bekanntlich ein braucht,
früher immer  o gefchriebenen Namen IIESVM zu deuten —

Für die Anlage von Chroniken daruuf hinzuwei en, daß die

älte te Nachrichten u  *  ber  chle i che Ort chaften bei dem Staatsarchiv m
Man kann  ich aus den

Breslau (Neue Ta chen tr.) erheben  ind
ob etwa vorhanden i t Die BenutzungRepertorien per önlich orientieren,

der Archivalien i t aber ohne Genehmigun des Oberprä idente nicht ge—
 tattet. Doch be orgt das Archi Er tattung der Copialien die Ab

 chriften von Urkunden
—  —  2 da  D  iebzehnte Jahrhundert  ei wiederholt auf die großen

en von Genealogi chen Nachrichten, auf die Leichen—Ezechiel' chen Sammlung
predigten (Stadtbibl. Boreslau, Bibliothek der Peter-Paulkirche in Liegnitz),
 owie auf die Stammbücher der breslauer Stadtbibliothek aufmerk am
gemacht.


